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Am gestrigen Abend wurde ich als Kreisvorsitzender der CDU-Marzahn-Hellersdorf vom 
Vorsitzenden der örtlichen Linkspartei Kristian Ronneburg darüber informiert, dass Linke, 

SPD, Grüne und Tierschutzpartei vorhaben, ein linkes Bündnis für den Bezirk zu schmieden. 
Damit verbunden ist, dass das Amt des Bezirksbürgermeisters an die SPD, das des BVV-Vor-
stehers an die Linke und des stellv. BVV-Vorstehers an die Grünen gehen soll. Eine Verstän-
digung zur Ressortverteilung soll mit der CDU nicht erfolgen. Stattdessen wird der der CDU 

- als stärkste Partei im Bezirk - nach Aussage der Linken die SPD verbleibende Ressorts zu-
ordnen, jedoch keine Führungsposition übriglassen. 

Der Vorsitzende der CDU-Fraktion in der BVV von Marzahn-Hellersdorf, Johannes Martin 

und der CDU-Kreisvorsitzende in Marzahn-Hellersdorf, Mario Czaja erklären dazu: 

Das geplante Linksbündnis widerspricht einer seit vielen Jahren im Bezirk gelebten demo-
kratischen Regel, dass die drei größten Parteien ideologiefrei und pragmatisch an einem 

Strang ziehen, um für die Menschen wichtige Projekte zu realisieren.  

Wir stehen für den Erhalt unserer grünen Innenhöfe, statt maßloser Verdichtung, für eine 
ausgewogene Verkehrspolitik, die den Stadtrand nicht aus dem Blick verliert und für neue 
Schulen, Kitas und Ärztehäuser sowie den Bau unseres Freibades. Die Wählerinnen und 

Wähler haben der bisherigen Innenstadtpolitik eine klare Absage erteilt und uns mehrheit-
lich das Vertrauen für einen Politikwandel ausgesprochen. 

Nun wird unsere Partei, die bei den Wahlen auf allen drei Ebenen klar gesiegt hat - mit dem 

Direktmandat für den Bundestag, drei gewonnenen Abgeordnetenhauswahlkreisen und als 
stärkste Kraft im Bezirksparlament - von linken Ideologen ausgegrenzt und an ihrem klaren 
Gestaltungsauftrag gehindert werden. Das ist eine rein ideologisch geprägte Missachtung 

der zigtausenden Wähler, die die CDU in Marzahn-Hellersdorf in Verantwortung sehen wol-
len. 

Wir sind schockiert über so viel politische Unvernunft und Borniertheit seitens der örtlichen 
SPD und der Linken. Es ist offensichtlich, dass in den Hinterzimmern des Roten Rathauses 

dieser Deal mit vereinbart wurde, um die Linkskoalition im Land zu installieren und Projekte 
wie die in der Innenstadt erdachte Enteignungspolitik und Verkehrswende auch am Stadt-
rand durchzudrücken. Wir sind unverändert offen für faire Gespräche im Sinne einer auch 

künftig am Wohl der Menschen orientierten Politik der Pragmatismus, die in den zurücklie-
genden Jahren so oft zu konkreten Verbesserungen in den Kiezen geführt hat. 

Mario Czaja, MdB und Vorsitzender des Kreisverbandes 
Johannes Martin, Fraktionsvorsitzender der CDU in der BVV Marzahn-Hellersdorf 

   

Für Rückfragen: 030 566 97 454 oder per Mail unter info@cduwuhletal.de. 
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